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der Anordnung im zweiten Bande die Algen, im dritten die Pilze, im vierten die 
Flechten, im fünften die Moose und im letzten die Gefäfspflanzen folgen. Bei den 
vielfachen Beziehungen, welche die bayerischen Alpen in floristischer Hinsicht zur 
Tiroler Flora haben, wird das Werk auch die Botaniker Bayerns interessieren, und, 
wie der erste Band zeigt, behandelt die angefügte Literatur häufig unsere Grenz
gebiete oder erstreckt sich sogar auf bayerisches Gebiet. H. Rofs .

IV. Kleine Mitteilungen.
Wie unsere Mitglieder aus dem der Mitteilung 18 beigegebenen „Verzeichnis 

der an Bäumen und Sträuchern vor und während der Blüte zu beobachtenden Gall- 
bildungen“ ersehen können, finden sich an Syringa vulgaris Knospendeformationen. 
Diese werden durch Gallmilben verursacht und bilden den Gegenstand einer Notiz von 
Dr. von T u b e u f :  „Die  von Mi l b e n  v e r u r s a c h t e n  H e x e n b e s e n  der  S y 
r i n g e n “ . Derselbe hat diese in so grofsem Umfange in der Umgebung von Berlin 
beobachtet, dafs er sie für eine gefährliche Pflanzenkrankheit hält und an alle Botaniker 
die Bitte richtet, Standorte der Krankheit und Notizen über ihre Verbreitung an die 
biologische Abteilung des Kaiserl. Gesundheitsamtes in Berlin N. W. Klopstockstr. 20 
mitteilen zu wollen.1)

Violae exsiccatae. Herausgegeben von W. B e c k e r ,  Wettelroda b. Sanger- 
hausen, Prov. Sachsen. Jeder Mitarbeiter erhält ebenso viel Nrn. als er Exempl. einer 
Form geliefert hat, ungefähr 80 °/0. Präpariert er mehrere Formen, so hat er Anspruch 
auf ebenso viel Lieferungen, 15—20 °/0 werden für Druck und sonstige Unkosten ab
gezogen. Jeder Botaniker, der sich bei diesem Vorteil bringenden Exiccatenwerke 
beteiligen will, möge dem Herausgeber bald mitteilen, welche Arten, Varietäten oder 
Hybriden er in 50 Exempl. bestimmt liefern kann. Es wird ihm alsdann rechtzeitig 
Mitteilung zugehen, welche Formen er bis zu einer bestimmten Zeit einsenden soll. 
Damit das Exsiccatenwerk recht vollständig wird, werden auch gewöhnliche Arten aus 
den verschiedenen Ländern, also von mehreren Standorten, angenommen. Nur gut 
präparierte Exemplare sind erwünscht. Standort, Datum des Einsammelns, Boden
unterlage, Höhe, Begleitpflanzen und sonstige Bemerkungen über Synonymik, Syste
matik etc. sind anzugeben. Nähere Auskünfte erteilt der Herausgeber.

Not iz .  Die nächste Mitteilung erscheint im Juli. Die Manuskripte, welche 
völlig druckreif sein müssen und der Regel nach den Umfang von 4 Druckseiten nicht 
überschreiten sollen, sind spätestens bis zum 1. Juli an die Redaktionskommission ein
zusenden.

1) Im Laufe der letzten drei Jahre habe ich von sehr vielen Herren, die auf meine Veran
lassung und Anregung hin Gallen gesammelt haben, zahlreiches Material erhalten. Darunter befinden 
sich auch die in Rede stehenden hexenbesenartigen Gallbildungen des Flieders. Im Frühjahr 1898 
erhielt ich die ersten Exemplare von Herrn Oberexpeditor F. N a e g e l e  aus einem Vorgarten in der 
Bayerstrafse in München, wo aber die Pflanze infolge von Umbau vernichtet wurde. Später fand der
selbe sehr schöne derartige Mifsbildungen am Ostbahnhof in München. In beiden Fällen handelt es 
sich nur um je  eine Pflanze. Es sind dieses, wie es scheint, die erstem Belege für das Vorkommen 
dieser Gallbildung in Bayern, denn Dr. v on  T u b e u f  sagt ausdrücklich, dafs er sie weder in München, 
noch in Oberbayern, noch sonstwo in Süddeutschland gesehen hat. H. R o f s .
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Für die Redaktion verantw. Dr. H. Rofs, München. — Druok von Val. Höfling, München, Lämmerstr. 1.
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